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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit einem Korpus, in dem wenigstens ein Innen-
behälter zur Aufnahme von Kühl- und/oder Gefriergut an-
geordnet ist, sowie mit wenigstens einem Lagerbock zur
Lagerung einer oder mehrerer Türen, mittels derer der
Korpus verschließbar ist, wobei ein Querverbindunqse-
lement Vorhanden ist, das sich in einem Bereich zwi-
schen zwei Wandungen des Korpus erstreckt.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Kühl- bzw. Ge-
friergeräte bekannt, bei denen der Innenbehälter mittels
Befestigungsschrauben arretiert wird, die auch zur Fixie-
rung des Lagerbocks an dem Gerät dienen. Die Befes-
tigungsschrauben dienen somit nicht nur zur Montage
des Lagerbocks an dem Gerätekorpus, sondern auch
zur Fixierung des Innenbehälters. Der Innenbehälter ist
somit nicht schwimmend angeordnet, was unter Umstän-
den den Nachteil mit sich bringt, dass Abdrücke vom
Schäumkern im Innenbehälter sichtbar sind.
[0003] Figur 1 zeigt eine derartige aus dem Stand der
Technik bekannte Anordnung, bei der der Lagerbock mit
dem Bezugszeichen 20, die Befestigungsschrauben mit
dem Bezugszeichen 100, ein Abschnitt der Seitenwand
mit dem Bezugszeichen 40 und der Innenbehälter mit
dem Bezugszeichen 10 gekennzeichnet ist.
[0004] Da die Verschraubung vom Lagerbock bei aus
dem Stand der Technik bekannten Geräten mittels Lang-
löchern realisiert ist, kann es ferner zu dem Nachteil kom-
men, dass die Befestigungsposition vom Lagerbock von
Gerät zu Gerät unterschiedlich ist, was zu entsprechend
unterschiedlichen Positionen der Tür bzw. der Türen füh-
ren kann. Ein weiterer Nachteil bei aus dem Stand der
Technik bekannten Geräten besteht darin, dass die Ver-
stellung vom Lagerbock mit montierten Türen schwierig
ist. Des weiteren sind aus dem Stand der Technik Aus-
führungsformen bekannt, bei denen der Lagerbock Boh-
rungen zur Aufnahme der Befestigungsschraube auf-
weist, die jedoch nicht als Langlöcher ausgeführt sind.
In diesem Fall ergibt sich der weitere Nachteil, dass kei-
nerlei Verstellmöglichkeit für den Lagerbock und somit
für die Türen besteht.
[0005] Die FR 1 362 178 A betrifft ein Kühlgerät, des-
sen Seitenwandungen mittels eines Ansteckmechanis-
mus auf einen innenbehälter aufgesteckt werden kön-
nen.
[0006] Die Entgegenhaltung FR 2 365 087 A offenbart
einen Haushaltskühlschrank mit einem durch eine Tür
verschließbaren wärmeisolierten Gehäuse, welches ei-
nen an seiner Türöffnung von einem flanschartigen Rand
umgebenen Innenbehälter sowie Seitenwandbleche auf-
weist. Zur Lagerung einer Gerätetür ist wenigstens ein
Lagerbock vorgesehen, der über eine Schraubverbin-
dung mit wenigstens einer Seitenwandung verbunden
ist.
[0007] Die DE 30 02 512 A1 betrifft ein Kühlschrank-
gehäuse mit einem Querschnitt in Form eines umgekehr-
ten U und im wesentlichen quadratischen Boden. Ferner

ist ein mittiges Querelement vorgesehen, dass wenigs-
tens zwei Seitenwandungen des Gehäuses miteinander
verbindet. Ein Abschlußstück, dass zur Lagerung einer
Gerätetür geeignet ist, kann mit einem nach innen ge-
richteten Flansch mit dem äußeren Gehäuseteil in Ein-
griff stehen.
[0008] Die WO 2007/062924 A1 (im Stand der Technik
gemäß Artikel 54(3) EPÜ) betrifft einen Kühl- oder Ge-
frierschrank dessen Gehäuse mit einem Verstärkungs-
rahmen versehen ist, an dem eine Gerätetür über Schar-
niere angelenkt ist.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- bzw. Gefriergerät der eingangs ge-
nannten Art dahingehend weiterzubilden, dass die Mög-
lichkeit eröffnet wird, eine hohe Genauigkeit bei der Mon-
tage des Lagerbocks bzw. der Türen zu realisieren
und/oder die genannten Abdrücke vom Schäumkern im
Innenbehälter zu vermeiden.
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- bzw. Ge-
friergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass der Lagerbock an einem
mit dem Querverbindungselement unmittelbar in Verbin-
dung stehenden Bauteil fixiert ist, wobei das Bauteil we-
nigstens ein Verbindungselement ist, das das Querver-
bindungselement und den Innenbehälter mit einer oder
mehreren Wandungen des Korpus des Geräts verbindet,
und wobei das Verbindungselement ein Bauteil aufweist
oder mit diesem in Verbindung steht, in dem Befesti-
gungsmittel zur Montage des Lagerbocks angeordnet
sind. Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, dass der
Lagerbock an einem mit dem Querverbindungselement
in Verbindung stehenden Bauteil montiert wird, was die
Möglichkeit eröffnet, dass der Behälter schwimmend an-
geordnet ist, das heißt nicht durch die Befestigungs-
schraube(n) des Lagerbockes festgelegt ist, wenngleich
eine derartige Ausgestaltung ebenfalls von der Erfindung
umfasst ist.
[0011] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
somit vorgesehen, dass der Innenbehälter schwimmend
aufgenommen ist und nicht durch die Befestigungsele-
mente fixiert ist, mittels derer der Lagerbock an dem Kor-
pus befestigt wird.
[0012] Gemäß der Erfindung steht das genannte Quer-
verbindungselement mittels des Verbindungselementes
mit den Wandungen z. B. mit den Seitenwandungen des
Korpus des Gerätes in Verbindung. Denkbar ist es, bei-
spielsweise mittels des Verbindungselementes eine fes-
te Verbindung zwischen Wand und Querverbindung zu
realisieren, die zusätzlich die Realisierung einer hohen
Genauigkeit bei der Montage des Lagerbockes bzw. der
Montage der Türen sowie die schwimmende Aufnahme
des Innenbehälters ermöglicht.
[0013] Des weiteren kann ein Verbindungselement
vorgesehen sein, mittels dessen das Querverbindungs-
element mit dem Innenbehälter verbunden wird. Bei den
beiden genannten Verbindungselementen kann es sich
um ein und dasselbe Bauteil handeln.
[0014] Bei den oben genannten Wandungen kann es
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sich beispielsweise um Seitenwände, Trennwände von
Kühlgeräten oder Gefriergeräten, wie z. B. Gefriertruhen
handeln.
[0015] Das Verbindungselement weist erfindungsge-
mäß ein Bauteil, beispielsweise eine Platte, auf oder
steht mit diesem in Verbindung, in dem z.B. Gewinde-
bohrungen oder andere Befestigungsmittel zur Montage
des Lagerbocks angeordnet sind.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Querverbindungselement an dem
oder den Verbindungselementen mittels einer Rast- oder
Klemmverbindung arretiert ist. Weiterhin kann vorgese-
hen sein, dass eine oder mehrere Wandungen, z. B. bei-
de Seitenwände des Korpus des Gerätes über eine Rast-
oder Klemmverbindung mit dem Verbindungselement in
Verbindung stehen.
[0017] Des weiteren kann vorgesehen sein, dass auch
der Innenbehälter über eine Rast-oder Klemmverbin-
dung mit dem Verbindungselement in Verbindung steht.
In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung wird
das Verbindungselement mit dem Querverbindungsele-
ment verrastet, dient des weiteren zur Arretierung des
Innenbehälters und wird schließlich ferner mit der oder
den Wandungen, z. B. Seitenwänden, des Korpus des
Gerätes verrastet. Das Verbindungselement kann des
weiteren eine Befestigungsplatte oder ein sonstiges Bau-
teil aufweisen, die/das Gewindebohrungen aufweist, in
denen Befestigungsschrauben für den Lagerbock aufge-
nommen sind.
[0018] Beispielsweise kann das Verbindungselement
in einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung zwei mit-
tels eines Scharniers, vorzugsweise mittels eines Film-
scharniers, miteinander in Verbindung stehende und re-
lativ zueinander verschwenkbare Elemente aufweisen,
zwischen denen in dem aneinander geschwenkten Zu-
stand der Elemente ein Abschnitt des Innenbehälters
aufgenommen ist.
[0019] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Gerät Mittel aufweist,
mittels derer der Lagerbock in einer Vorzugsstellung fi-
xierbar ist. Auf diese Weise ist es möglich, die Befesti-
gungslage vom Lagerbock einheitlich zu wählen und da-
mit auch übereinstimmende Positionen der Türen sicher
zu stellen.
[0020] Die Mittel können beispielsweise durch eine Fe-
der oder durch eine Schrauben gebildet werden, mittels
derer der Lagerbock in einer "Nullstellung" fixiert werden
kann, die des weiteren jedoch eine Verstellbarkeit des
Lagerbocks ermöglichen.
[0021] Die Mittel können durch eine oder mehrere fe-
dernde Laschen gebildet werden, die an dem Verbin-
dungselement oder an einem anderen Bauteil angeord-
net sind. Die Mittel können ferner durch eine Schraube
gebildet werden, die den Lagerbock relativ zu dem Quer-
verbindungselement fixiert. Des weiteren kann vorgese-
hen sein, dass die Mittel durch eine Schraube gebildet
werden, die sich in einer Gewindebohrung des Lager-
bocks befindet und die derart angeordnet ist, dass sie

auf eine Befestigungsschraube einwirkt, mittels derer der
Lagerbock an dem Gerät fixiert wird.
[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Schnittdarstel-
lung durch ein Kühl- bzw. Gefriergerät
auf Höhe des Lagerbocks gemäß dem
Stand der Technik

Figur 2.1, 2.2: perspektivische Darstellungen eines
Verbindungselementes mit Befesti-
gungsplatte und Querverbindungse-
lement,

Figur 3.1, 3.2: perspektivische Darstellungen des
Verbindungselementes gemäß Figur
2.1, 2.2 mit Innenbehälter,

Figur 4: eine Schnittdarstellung durch ein
Kühl- bzw. Gefriergerät auf Höhe des
Lagerbocks gemäß der vorliegenden
Erfindung,

Figur 5,1 - 5.4: unterschiedliche Ansichten des Ver-
bindungselementes mit integrierter
Nullstellung,

Figur 6: eine Schnittdarstellung durch das er-
findungsgemäße Kühlund/oder Ge-
friergerät auf Höhe des Lagerbocks
mit Stellschraube in einer ersten Aus-
führungsform und

Figur 7: eine Schnittdarstellung durch das er-
findungsgemäße Kühlund/oder Ge-
friergerät auf Höhe des Lagerbocks
mit Stellschraube in einer zweiten
Ausführungsform.

[0023] Figur 2.1 zeigt das im folgenden als Eckverbin-
dungselement bezeichnete Bauteil 60, dass das Quer-
verbindungselement 30 mit dem Innenbehälter sowie mit
einer Seitenwand des Gerätes verbindet. Das Querver-
bindungselement 30 erstreckt sich beispielsweise auf
Höhe zwischen zwei übereinander befindlichen Fächern
des Gerätes über die gesamte Breite oder einen wesent-
lichen Teil der Breite des Gerätes und steht an seinen
beiden Endbereichen mit jeweils einem der Eckverbin-
dungselemente 60 in Verbindung. Das Querverbin-
dungselement 30 erstreckt sich zwischen den Seiten-
wänden des Gerätes beispielsweise zwischen einem
Gefrierfach und einem Kühlfach des Gerätes.
[0024] Das Querverbindungselement 30 weist an sei-
nen beiden Enden Öffnungen auf, in die Rasthaken 66
des Eckverbindungselementes 60 eingreifen, wie dies in
Figur 2.1 dargestellt ist. Zur Befestigung des Eckverbin-
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dungselementes 60 an dem Querverbindungselement
30 wird das Eckverbindungselement 60 seitlich in Pfeil-
richtung in Nuten des Querverbindungselementes 30
eingeschoben, bis die Rasthaken 66 des Eckverbin-
dungselementes 60 in entsprechenden Ausnehmungen
des Querverbindungselementes 30 einrasten, wie dies
in Figur 2.1 dargestellt ist.
[0025] Das Eckverbindungselement 60 weist des wei-
teren Rasthaken 65 für die noch zu montierende Seiten-
wandung des Gerätes auf. Das Eckverbindungselement
60 weist des weiteren eine mit diesem beispielsweise
durch eine Rastverbindung in Verbindung stehende Be-
festigungsplatte 50 aus Metall auf, die zwei nebeneinan-
der angeordnete Gewindebohrungen 52 aufweist, wie
dies ebenfalls aus Figur 2.1 hervorgeht.
[0026] Der Pfeil gemäß Figur 2.1 zeigt die Einschub-
richtung des Eckverbindungselementes 60 in die auf der
Ober- und Unterseite des Querverbindungselementes
30 angeordneten Nuten.
[0027] Figur 2.2 zeigt die Anordnung gemäß Figur 2.1
in einer anderen Ausgestaltung. Gleiche oder funktions-
gleiche Teile sind mit denselben, mit " ’ "versehenen Be-
zugszeichen gekennzeichnet wie in Figur 2.1.
[0028] Ist das Eckverbindungselement 60 mit Befesti-
gungsplatte 50 mit dem Querverbindungselement 30
verrastet, folgt die Montage des Querverbindungsele-
mentes 30 auf den Innenbehälter 10. Wie dies aus Figur
3.1 ersichtlich ist, besteht das Eckverbindungselement
60 aus dem Filmscharnier 62 und zwei Elementen 64,
die relativ zueinander um das Scharnier 62 verschwenk-
bar sind. Nach dem Aufsetzen des Querverbindungse-
lementes 30 mit dem Eckverbindungselement 60 auf den
Innenbehälter 10 wird das Element 64 des Eckverbin-
dungselementes 60, das nicht mit dem Innenbehälter 10
in Verbindung steht um 180° verschwenkt, wie dies durch
den Pfeil in Figur 3.1 dargestellt ist, bis es an der anderen
Seite des Innenbehälters 10 anliegt, so dass die beiden
Elemente 64 des Eckverbindungselementes 60 im we-
sentlichen parallel zueinander liegen. Die eingeklappte
Position wird durch Rasthaken 67 gesichert, die entwe-
der mit dem Innenbehälter 10 oder mit dem anderen der
Elemente 64 des Eckverbindungselementes 60 verras-
ten. Auf diese Weise wird der Innenbehälter 10 zwischen
den Elementen 64 des Eckverbindungselementes fixiert.
[0029] In einem weiteren Schritt wird die Seitenwand
40 spielfrei mit den Rasthaken 65 des Eckverbindungs-
elementes 60 verrastet.
[0030] Das Eckverbindungselement 60 dient somit der
Verbindung von Querverbindungselement 30, Seiten-
wandung 40 und Innenbehälter 10.
[0031] Figur 3.2 zeigt die Anordnung gemäß Figur 3.1
mit dem in Figur 2.2. dargestellten Eckverbindungsele-
ment. Gleiche oder funktionsgleiche Teile sind mit den-
selben, mit " ’ "versehenen Bezugszeichen gekenn-
zeichnet wie in Figur 3.1.
[0032] Figur 4 zeigt die Anordnung mit montiertem La-
gerbock 20 in einer Schnittdarstellung. Das Bezugszei-
chen 40 kennzeichnet eine Seitenwand, die mittels der

genannten Rasthaken 65 spielfrei mit dem Eckverbin-
dungselement 60 in Verbindung steht. Der Innenbehälter
10 ist zwischen zwei Elementen 64 des Eckverbindungs-
elementes 60 aufgenommen und weist in der in Figur 4
dargestellten Ausführungsform Spiel zum Innenbehälter
10 auf, was durch das Bezugszeichen 200 gekennzeich-
net ist. Das mit dem Eckverbindungselement 60 verras-
tete Querverbindungselement 30 weist auf seiner Front-
seite Bohrungen auf, durch die Befestigungsschrauben
geführt werden, die den Lagerbock 20 an dem Gerät fi-
xieren. Diese Befestigungsschrauben verlaufen weiter
durch die aus Figur 2 ersichtlichen Gewindebohrungen
52 der Platte 50, die mit dem Eckverbindungselement 60
in Verbindung steht.
[0033] Das Bezugszeichen 300 in Figur 4 kennzeich-
net eine Tülle, die zur Durchführung der Rahmenheizung
310 durch den Innenbehälter dient.
[0034] Figur 5.1 zeigt in einer Ansicht von hinten einen
Ausschnitt des Eckverbindungselementes 60 ohne Be-
festigungsplatte. Aus dieser Ansicht wird ersichtlich,
dass das Eckverbindungselement 60 eine Ausnehmung
aufweist, in der sich die Feder 70 befindet, die durch die
zwei Laschen 72 gebildet wird. Diese beiden Laschen
72 sind radial nach außen verbiegbar, wie dies in Figur
5.1 durch Pfeile angedeutet ist.
[0035] Figur 5.2 kennzeichnet die Situation, in der der
Lagerbock 20 über Formschluß in der Nullstellung fixiert
ist. Die Laschen 72 der Feder 70 halten den Lagerbock
20, von dem in Figur 5.1, 5.2 ein in der Ausnehmung des
Eckverbindungselementes 60 dargestellter Ansatz er-
kennbar ist, in der Nullstellung. Figur 5.1, 5.2 zeigt die
als Langloch ausgeführte Bohrung des Lagerbockes 20
durch die im montierten Zustand eine Befestigungs-
schraube geführt ist, deren Außengewinde mit dem In-
nengewinde der Gewindebohrung 52 der Platte 50
kämmt, die in Figur 5.1, 5.2 nicht dargestellt ist und die
sich auf der zum Betrachter hin gewandten Seite an das
Eckverbindungselement 60 anschließt.
[0036] Soll der Lagerbock verstellt werden, ist dies oh-
ne weiters durch Aufbringung einer Kraft gemäß 5.2 mög-
lich, wodurch sich der Lagerbock 20 gegen die Federkraft
der Laschen 72 bewegt.
[0037] Die Figuren 5.3 und 5.4 zeigen eine Anordnung
mit diametral gegenüberliegenden Federn 70’ mit Feder-
laschen 72, zwischen denen der Lagerbock 20’ aufge-
nommen ist.
[0038] Figur 6 zeigt eine alternative Möglichkeit zur Re-
alisierung einer bevorzugten Stellung, das heißt einer
Nullstellung des Lagerbockes 20. In dem in Figur 6 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel, das die Anordnung in ei-
ner Schnittansicht zeigt, ist eine Stellschraube 82 vorge-
sehen, die durch eine entsprechende Bohrung in dem
Querverbindungselement 30 geführt ist, wie dies in Figur
6 dargestellt ist. Die Befestigungsschrauben 100 dienen
zur Montage des Lagerbocks 20 an der Befestigungs-
platte 50, in der sich die genannten Gewindebohrungen
52 befinden.
[0039] Wie dies weiter aus Figur 6 ersichtlich ist, be-
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findet sich in dem Lagerbock 20 zur Aufnahme der Stell-
schraube 82 eine Gewindebohrung, über die die Stell-
schraube 82 aus der Fixierbohrung in dem Querverbin-
dungselement 30 herausschraubbar oder in diese hin-
einschraubbar ist. Soll der Lagerbock 20 verstellt wer-
den, muss die genannte Stellschraube 82 aus dem La-
gerbock hinausgeschraubt werden.
[0040] Figur 7 zeigt eine weitere Möglichkeit zur Rea-
lisierung eines Lagerbockes mit Nullstellung, bei dem die
Stellschraube 84 stirnseitig vorgesehen ist. In diesem
Fall verläuft die Stellschraube somit nicht parallel zu den
Befestigungsschrauben, wie dies in Figur 6 der Fall ist,
sondern dazu senkrecht. Figur 7 zeigt die Anordnung in
einer Schnittdarstellung, wobei das Bezugszeichen 100
die Befestigungsschrauben und das Bezugszeichen 84
die Justierschraube darstellt. Senkrecht zu den Langlö-
chern zur Aufnahme der Befestigungsschrauben 100
verläuft eine Gewindebohrung in einem seitlichen Be-
reich des Lagerbockes derart, dass diese Gewindeboh-
rung mit einem der Langlöcher zur Aufnahme der Befes-
tigungsschraube 100 kommuniziert. In diese Gewinde-
bohrung wird die Stellschraube 84 eingedreht, bis sie in
ihrem Endbereich an dem Schaft der Befestigungs-
schraube 100 anliegt, wie dies in Figur 7 dargestellt ist.
Zur Montage wird der Lagerbock 20 mit der Stellschraube
84 aufgesetzt, beispielsweise nach außen gedrückt und
die Befestigungsschrauben werden eingeschraubt. Zum
Verstellen des Lagerbockes 20 ist es erforderlich, die
Stellschraube 84 nachzustellen. Die montierte Tür drückt
die Stellschraube 84 gegen die Befestigungsschraube
100, was den Vorteil mit sich bringt, dass sich der Lager-
bock 20 nicht weiter verstellen kann.
[0041] Die vorliegende Erfindung ermöglicht es, eine
feste Verbindung zwischen den Seitenwänden bzw. zwi-
schen der Seitenwand und der Querverbindung bereit
zu stellen, mittels derer sich eine hohe Genauigkeit bei
der Montage des Lagerbockes bzw. bei der Montage der
Türen realisieren lässt. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass es erfindungsgemäß möglich ist, den Innenbehälter
schwimmend aufzunehmen. In bevorzugter Ausgestal-
tungen der Erfindung kann der Lagerbock über Langlö-
cher mit integrierter Nullstellung montiert werden, was
den Vorteil mit sich bringt, dass ein späteres Ausrichten
der Türen mittels des Lagerbockes mit Langlöchern je-
derzeit möglich ist, ohne dass es notwendig ist, Teile am
Lagerbock auszutauschen.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Korpus, in
dem wenigstens ein Innenbehälter (10) zur Aufnah-
me von Kühl- und/oder Gefriergut angeordnet ist,
sowie mit wenigstens einem Lagerbock (20) zur La-
gerung einer oder mehrerer Türen, mittels derer der
Korpus verschließbar ist, wobei ein Querverbin-
dungselement (30) vorhanden ist, das sich, in einem
Bereich zwischen zwei Wandungen (40) des Korpus

erstreckt, dadurch gekennzeichnet, dass der La-
gerbock (20) an einem mit dem Querverbindungse-
lement (30) unmittelbar in Verbindung stehenden
Bauteil fixiert ist, wobei das Bauteil wenigstens ein
Verbindungselement (60) ist, das das Querverbin-
dungselement (30) und den Innenbehälter (10) mit
einer oder mehreren Wandungen (40) des Korpus
des Geräts verbindet, und wobei das Verbindungs-
element (60) ein Bauteil aufweist oder mit diesem in
Verbindung steht, in dem Befestigungsmittel zur
Montage des Lagerbocks (20) angeordnet sind.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Ansprüch 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Innenbehälter
(10) schwimmend aufgenommen ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Querverbindungselement (30) un-
mittelbar in Verbindung stehende Bauteil vorzugs-
weise als Platte (50) ausgeführt ist und eine oder
mehrere Gewindebohrungen (52) aufweist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Verbindungselement (60) vor-
gesehen ist, das das Querverbindungselement (30)
mit dem Innenbehälter (10) verbindet.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei dem Ver-
bindungselement (60) um das Verbindungselement
(60) gemäß Anspruch 1 handelt.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bauteil/die Platte (50) Bestandteil des Verbindungs-
elementes (60) ist oder mit dem Verbindungsele-
ment (60) in Verbindung steht.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Querverbindungselement (30) an dem oder den Ver-
bindungselementen (60) mittels einer Rast- oder
Klemmverbindung arretiert ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine
oder mehrere Wandungen (40) des Korpus des Ge-
rätes über eine Rast- oder Klemmverbindung mit
dem Verbindungselement (60) in Verbindung ste-
hen.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Innenbehälter (10) über eine Rast- oder Klemmver-
bindung mit dem Verbindungselement (60) in Ver-
bindung steht.

7 8 



EP 2 021 707 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (60) zwei mittels eines Schar-
niers (62) relativ zueinander verschwenkbare Ele-
mente (64) aufweist, zwischen denen in dem anei-
nander geschwenkten Zustand der Elemente (64)
ein Abschnitt des Innenbehälters (10) aufgenommen
ist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel vorhanden sind, mittels derer der Lager-
bock (20) in einer Vorzugsstellung fixierbar ist.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel durch eine
Feder (70) oder durch eine Schraube (82, 84) gebil-
det werden.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel durch
eine oder mehrere federnde Laschen (72) gebildet
werden, die an dem Verbindungselement (60) an-
geordnet sind.

14. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Ansprüch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel durch
eine Schraube (82) gebildet werden, die sich in einer
Gewindebohrung des Lagerbocks (20) befindet und
die derart angeordnet ist, dass sie den Lagerbock
(20) relativ zu dem Querverbindungselement (30) fi-
xiert.

15. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel durch
eine Schraube (84) gebildet werden, die sich in einer
Gewindebohrung des Lagerbocks (20) befindet und
die derart angeordnet ist, dass sie auf eine Befesti-
gungsschraube (100) einwirkt, mittels derer der La-
gerbock (20) an dem Gerät fixiert wird.

Claims

1. A refrigerator and/or freezer with a body, in which at
least one inner container (10) is arranged for receiv-
ing goods to be refrigerated and/or frozen, and with
at least one bearing block (20) for mounting one or
more doors, by means of which the body can be
closed, wherein a transverse connecting element
(30) is present, which extends in a region between
two walls (40) of the body, characterized in that the
bearing block (20) is directly fixed to a component
connected with the transverse connecting element
(30), wherein the component is at least one connect-
ing element (60) which connects the transverse con-
necting element (30) and the inner container (10)
with one or more walls (40) of the body of the appli-

ance, and wherein the connecting element (60) in-
cludes a component or is connected with the same,
in which fastening means for mounting the bearing
block (20) are arranged.

2. The refrigerator and/or freezer according to claim 1,
characterized in that the inner container (10) is ac-
commodated in a floating manner.

3. The refrigerator and/or freezer according to any of
the preceding claims, characterized in that the
component connected directly with the transverse
connecting element (30) preferably constitutes a
plate (50) and includes one or more threaded holes
(52).

4. The refrigerator and/or freezer according to any of
the preceding claims, characterized in that at least
one transverse connecting element (60) is provided,
which connects the transverse connecting element
(30) with the inner container (10).

5. The refrigerator and/or freezer according to claim 4,
characterized in that the connecting element (60)
is the connecting element (60) according to claim 1.

6. The refrigerator and/or freezer according to any of
claims 3 to 5, characterized in that the compo-
nent/the plate (50) is part of the connecting element
(60) or is connected with the connecting element
(60).

7. The refrigerator and/or freezer according to any of
claims 1 to 6, characterized in that the transverse
connecting element (30) is locked to the connecting
element(s) (60) by means of a latch or clamp con-
nection.

8. The refrigerator and/or freezer according to any of
claims 1 to 7, characterized in that one or more
walls (40) of the body of the appliance are connected
with the connecting element (60) via a latch or clamp
connection.

9. The refrigerator and/or freezer according to any of
claims 1 to 8, characterized in that the inner con-
tainer (10) is connected with the connecting element
(60) via a latch or clamp connection.

10. The refrigerator and/or freezer according to any of
claims 1 to 9, characterized in that the connecting
element (60) includes two elements (64) pivotable
relative to each other by means of a hinge (62), be-
tween which a portion of the inner container (10) is
accommodated in the condition of the elements (64)
swivelled against each other.

11. The refrigerator and/or freezer according to any of
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the preceding claims, characterized in that there
are means by means of which the bearing block (20)
can be fixed in a preferred position.

12. The refrigerator and/or freezer according to claim
11, characterized in that the means are formed by
a spring (70) or by a screw (82, 84).

13. The refrigerator and/or freezer according to claim 11
or 12, characterized in that the means are formed
by one or more resilient tabs (72) which are arranged
on the connecting element (60).

14. The refrigerator and/or freezer according to claim 11
or 12, characterized in that the means are formed
by a screw (82) which is located in a threaded hole
of the bearing block (20) and which is arranged such
that it fixes the bearing block (20) relative to the trans-
verse connecting element (30).

15. The refrigerator and/or freezer according to claim 11
or 12, characterized in that the means are formed
by a screw (84) which is located in a threaded hole
of the bearing block (20) and which is arranged such
that it acts on a fastening screw (100) by means of
which the bearing block (20) is fixed to the appliance.

Revendications

1. Réfrigérateur et/ou congélateur comportant un corps
dans lequel au moins un conteneur intérieur (10)
pour la réception de produits à réfrigérer et/ou à con-
geler est agencé, et comportant au moins un support
de palier (20) pour supporter une ou plusieurs portes
au moyen desquelles le corps peut être fermé, dans
lequel un élément transversal de liaison est présent,
qui s’étend dans une zone entre deux parois (40) du
corps, caractérisé en ce que le support de palier
(20) est fixé à un composant relié directement à l’élé-
ment transversal de liaison (30), le composant étant
au moins un élément de liaison (60), qui relie l’élé-
ment transversal de liaison (30) et le conteneur in-
térieur (10) à une ou plusieurs parois (40) du corps
de l’appareil, et l’élément de liaison (60) comprenant
un composant ou étant relié à celui-ci, dans lequel
des moyens de fixation sont agencés pour le mon-
tage du support de palier (20).

2. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le conteneur intérieur
(10) est logé de manière flottante.

3. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le composant relié directement à l’élément
transversal de liaison (30) de préférence est réalisé
sous forme de plaque (50) et comprend un ou plu-

sieurs trous taraudés (52).

4. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’au moins un élément de liaison (60) est
prévu, qui relie l’élément transversal de liaison (30)
au conteneur intérieur (10).

5. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 4, caractérisé en ce que l’élément de liaison
(60) est l’élément de liaison (60) selon la revendica-
tion 1.

6. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications 3 à 5, caractérisé en ce que
le composant/la plaque (50) fait partie de l’élément
de liaison (60) ou est relié à l’élément de liaison (60).

7. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que
l’élément transversale de liaison (30) est verrouillé
à l’élément de liaison (60) / aux éléments de liaison
(60) au moyen d’une liaison d’encliquetage ou de
serrage.

8. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
qu’une ou plusieurs parois (40) du corps de l’appa-
reil sont reliées à l’élément de liaison (60) par une
liaison d’encliquetage ou de serrage.

9. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que
le conteneur intérieur (10) est relié à l’élément de
liaison (60) par une liaison d’encliquetage ou de ser-
rage.

10. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que
l’élément de liaison (60) comprend deux éléments
(64) pivotants l’un par rapport à l’autre au moyen
d’une charnière (62), entre lesquels une partie du
conteneur intérieur (10) est logée dans l’état des élé-
ments (64) pivoté l’un vers l’autre.

11. Réfrigérateur et/ou congélateur selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’il y a des moyens par desquels le support
de palier (20) peut être fixé dans une position préfé-
rée.

12. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 11, caractérisé en ce que les moyens sont for-
més par un ressort (70) ou par une vis (82, 84).

13. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 11 ou 12, caractérisé en ce que les moyens
sont formés par une ou plusieurs languettes élasti-
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ques (72), qui sont agencées sur l’élément de liaison
(60).

14. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 11 ou 12, caractérisé en ce que les moyens
sont formés par une vis (82) qui se trouve dans un
trou taraudé du support de palier (20) et qui est agen-
cée de telle sorte qu’elle fixe le support de palier (20)
par rapport à l’élément transversal de liaison (30).

15. Réfrigérateur et/ou congélateur selon la revendica-
tion 11 ou 12, caractérisé en ce que les moyens
sont formés par une vis (84), qui se trouve dans un
trou taraudé du support de palier (20) et qui est agen-
cée de telle sorte qu’elle agit sur une vis de fixation
(100), au moyen de laquelle le support de palier (20)
est fixé à l’appareil.
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